Amistad con Nicaragua                                                            
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Pressemeldung      
Der Nicaragua-Verein hat Grund zum Feiern: 25 Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit mit La Paz Centro, einer kleinen Gemeinde in der Provinz León in Nicaragua. 

Ein Vierteljahrhundert -  das ist die Geschichte von Projekten der unterschiedlichsten Art,  von beeindruckenden Erfolgen, wenigen Fehlschlägen und couragierten Neuanfängen, aber auch die Geschichte von Tausenden kleinen und großen helfenden Händen. „Solidarität ist die Zärtlichkeit der Völker“ war die Losung einst und ist sie noch heute. Seit drei Jahren nimmt der Verein als anerkannte Entsendeorganisation am Programm des Anderen Dienst im Ausland (ADIA) teil und hat bereits 40 junge Menschen in die Projekte nach Nicaragua entsenden können.
Aus Anlass dieses 25-jährigen Jubiläums startet der Nicaragua-Verein im Mai ein mitreissendes Programm. Damit soll nicht nur allen, die sich im Laufe der vielen Jahre persönlich engagiert haben, herzlich Danke gesagt werden, es sollen damit auch neue Freundes- und Unterstützerkreise gewonnen werden.

Auftakt der Festwoche ist die Eröffnung der Ausstellung „Amazonien – eine indianische Kulturlandschaft“, in der Traditionen naturverbundenen Lebens und Wirtschaftens im tropischen Regenwald vorgestellt werden, am Freitag, 6. Mai,16.00 Uhr in der Georg-Christoph-Lichtenberg-Gesamtschule (IGS) in Göttingen-Geismar. 

Prof.Dr. Clarita Müller-Plantenberg, langjährige Amazonien-Forscherin und Initiatorin der Ausstellung wird durch die Ausstellung führen.

 Die Ausstellung ist bis zum 24. Juni in der Zeit von 8.00-15.00 Uhr zu sehen.

Am Sonntag, 8. Mai, wird im Alten Rathaus um 11.30 Uhr die Ausstellung „Ankari – Welt der unsichtbaren Menschen“ des Malers und Grafikers Marcos Durand-Mitre eröffnet. Der aus Peru stammende Künstler lebt seit über 30 Jahren in Göttingen und reflektiert in seinen detailreichen Bildern Sehnsüchte nach Vergangenheit und Zukunft.

Bis zum 29. Mai, Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag 11-17 Uhr.

Der Festakt, der mit einem Kulturprogramm der Schülerinnen und Schülern der IGS Göttingen beginnt und bei dem der ehemalige Bürgermeister der Stadt Bremen, Henning Scherf, den Gastvortrag hält, findet am Freitag, 13. Mai, ab 18 Uhr im Beisein einer Delegation aus Nicaragua im Alten Rathaus statt. Ausstellungen, Musik, Tanz und Filmvorführungen umrahmen die Veranstaltung.

Einen Tag später, am Sonnabend, 14. Mai,  gibt das latein-amerikanische Ensemble „grupo sal“ um 19.30 ein „Konzert für Amazonien“. Mit ihrer leidenschaftlichen Musik vermitteln die Künstler ihrem Publikum die Magie des Regenwaldes und schildern gleichzeitig die Bedrohung dieses wichtigen Lebensraumes.

Ebenfalls am Sonnabend findet ab 10.00 Uhr im Alten Rathaus eine Konferenz der ehemaligen „weltwärts“- Teilnehmer statt. In Diskussionen und Workshops können hier die Jugendlichen, die freiwillig für eine längere Zeit nach Nicaragua gereist sind, ihre Erfahrungen austauschen. Es werden Filme über die Einsatzorte gezeigt, sowie eine ausführliche Fotoausstellung mit Kommentaren der jungen Leute, die hier ihre Arbeit präsentieren.
Für alle Veranstaltungen gibt es ausführlichere Informationen sowie  Fotos. 
Bitte wenden Sie sich an Anna Leineweber, Tel. (05 51) 4 72 18,  E-Mail: Aleineweber@t-online.de oder Rolf Ralle, Tel. (0551)-4005133, Rolf.Ralle@igs-goettingen.de
Gern laden wir Sie außerdem am Donnerstag, 21. April, 11 Uhr, zu einer Pressekonferenz in die IGS Göttingen ein, um Ihnen weitere Auskünfte zu der 25jährigen Geschichte der Zusammenarbeit mit La Paz Centro und den geplanten Veranstaltungen geben zu können.

